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124 Goldmedaillen – 
Schweizer Spirituosen  
sind Weltklasse

Salz, das weisse Gold: 
geschichtsträchtig und 
lebenswichtig

Mischkulturen: 
Körnerleguminosen  
mit Getreide

11. Weizen Junior-Cup –
Big Harvest fährt den 
höchsten Ertrag ein

Die Landwirtschaft  
an der Züspa mit der 
Sonderschau Obst

RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren Boden aus : 
z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische 
Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf 
den pH-Wert.

RICOKALK
Bei Abholung                    CHF 15.– / t *
Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *

* + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t
Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, 
6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 
300 kg Wasser

RICOTER Erdaufbereitung AG
3270 Aarberg 8502 Frauenfeld
Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 722 40 88
Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42
www.ricoter.ch

EINE WOHLTAT 
FÜRS LAND
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Zuckerrübenernte 

 
Wir empfehlen uns für die  
Zuckerrübenernte. Wir roden  
mit einem Holmer T3. 45 und 
50 cm Reihenabstand möglich.  
Wir haben Interessante Flächen  
Rabatte.  

Reto Ciprian 
Michi Weidmann 
8424 Embrach 
 

www.farm-service.ch  
Tel. 078 760 02 28 
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«VO PUUR ZU PUUR» ERHÄLT DIE AUFMERKSAMKEIT DER BEVÖLKERUNG

Eine grossartige Leistungsschau der 
heimischen Landwirtschaft
Wenn die Shuttlebusse von Hof  
zu Hof fahren, wenn die Besu cher 
von fröhlichen Gesichtern be grüsst 
werden und wenn die landwirt-
schaftlichen Betriebe ihre Türen 
öffnen: Dann findet «vo puur zu 
puur» statt. Tausende von Besu-
chern liessen sich von den neun 
beteiligten Betrieben begeistern.

RoMü/DS.

Am Bettag stimmte für den diesjähri-
gen und nun bereits zum sechsten Mal 
ausgetragenen Grossevent der Zürcher 
Landwirtschaft im Bezirk Winterthur 
«vo puur zu puur» einfach alles. Das 
Wetter zeigte sich von der angeneh-
men Seite und die neun beteiligten Be-
triebe zogen alle Register, um die Viel-
seitigkeit der Landwirtschaft zwischen 
Töss und Thur eindrucksvoll zu zeigen. 
Die Besucher kamen in Scharen, was 
die voll besetzten und gar zusätzlich 
eingesetzten Shuttlebusse und die vol-
len (Velo-)Parkplätze auf allen Betrie-
ben widerspiegelten. 

Ein kunterbuntes Programm
Die Gospel-Church bei Familie Bach-
mann in Altikon bildete den Auftakt der 
diesjährigen Veranstaltung «vo puur zu 
puur». Anschliessend luden neun inter-
essante landwirtschaftliche Betriebe 
aus der Region zu einem erlebnisrei-
chen Besuch auf ihrem Hof ein. Ein tol-
ler Tag für Familien, für Jung und für 

Alt. Mit viel Engagement hatten sich die 
teilnehmenden Betriebe auf die Veran-
staltung vorbereitet. Die Gäste wurden 
mit verschiedenen Aktivitäten über-
rascht und erhielten interessante Infor-
mationen zu den landwirtschaftlichen 
Tätigkeiten. Auf jedem Betrieb konnten 
sich die Besucher mit feinen Spezialitä-
ten direkt vom Hof verköstigen und die 
Geselligkeit geniessen. «Wir dürfen von 
allen beteiligten Betrieben hinsichtlich 
Besuch und Interesse sehr gute Rück-

meldungen verzeichnen», zeigte sich 
Bauernsekretär Ferdi Hodel am späte-
ren Sonntagmittag erfreut. 

Pressekonferenz mit 
Regierungsrätin Frau Silvia Steiner
Auf dem Hof der Familie von Martin 
und Marianne Kupper am Rand des 
Landstädtchens Elgg fand am Sonntag-
nachmittag der eigentliche Festakt mit 

KOMME NTA R

Vo Puur zu Puur – ein Grosserfolg  
für die produzierende Landwirtschaft
Die sechste Veranstaltung von «Vo Puur zu 
Puur» hat in allen Bereichen eine neue 
Messlatte gesetzt. Auf den aufwendig und 
mit grosser Hingabe und Liebe vorbereite-
ten neun Landwirtschaftsbetrieben spürte 
man förmlich den Stolz unserer Bauernfami-
lien für unsere produzierende Landwirt-
schaft. In allen Variationen gab es qualitativ 
hochstehende Nahrungsmittel zu sehen, zu 
riechen und zu degustieren. Für diesen un-
glaublich grossartigen Einsatz auf den neun 
Betrieben möchten wir im Namen der Zür-
cher Landwirtschaft aber wohl auch der 
Schweizerischen Landwirtschaft Danke 
sagen! Wir sind begeistert und unendlich 
stolz auf diese Leistungen! 

Wir sind nicht sicher, ob es 17 000 oder 
gar 20 000 Besucher waren, aber eines wis-
sen wir: Gestern Abend haben genauso 
viele Besucher zu Hause über unsere Zür-
cher Landwirtschaft diskutiert und ein kla-
res Bekenntnis für unsere regionalen Pro-
dukte abgegeben. Mit unserem Grossevent 
haben wir wertvolle Vorarbeit geleistet für 
die voraussichtlich im nächsten Jahr folgen-

de Volksabstimmung zur Ernährungssicher-
heit. Wir alle haben gestern miterlebt, dass 
die Zeit reif ist für diese Abstimmung und 
die Weichen für die nationale Agrarpolitik 
neu gestellt werden müssen.

Mit unserer Botschaft brauchen wir uns 
nicht zu verstecken. Im Gegenteil – lasst 
uns gemeinsam hinstehen und den Fokus 
jederzeit und überall auf die nachhaltig pro-
duzierende Landwirtschaft richten. Genau 
mit unseren Bemühungen in der Öffentlich-
keitsarbeit – und dazu zählen wir auch 
unser Projekt «Heimisch» – gehen wir 
einen konsequenten Weg. Dies ist für uns 
aber nur möglich, wenn wir alle gemein-
sam am selben Strick und in dieselbe Rich-
tung ziehen. Für dieses überzeugte und 
 engagierte Auftreten möchten wir uns bei 
allen unserer Zürcher Bauernfamilien be-
danken. 

Gemeinsam werden wir etwas errei chen 
und auch national Zeichen setzen können!

Ferdi Hodel,  
Geschäftsführer ZBV –

Bei Familie Steinmann konnte man mehr über die Kartoffelernte früher und heute erfahren.

Fortsetzung auf Seite 2

BE R ATE R ECK E

Photovoltaik
Durch die Neuausrichtung der eidgenössi-
schen Energiepolitik ist der Bedarf an Elektri-
zität aus Sonnenenergie massiv gestiegen. 
Da Photovoltaikanlagen meist auf den Dä-
chern aufgesetzt werden, sind die grossen 
Dachflächen der landwirtschaftlichen Bau-
ten sehr begehrt. Auch Landwirte installieren 
vermehrt Solaranlagen auf den Dächern ihrer 
Wohnhäuser und Hofbauten. Was bedeutet 
dies aber steuerlich?

Bei Liegenschaften im Geschäftsvermö-
gen stellen Photovoltaikanlagen ebenfalls 
Geschäftsvermögen dar. Die Investitionen 
sind zu aktivieren und zählen somit zu den 
Anlagekosten. Dafür dürfen ordentliche Ab-
schreibungen, gemäss Merkblatt A 2001 
Landwirtschaft/Forstwirtschaft Ziffer 3 der 
Eidgenössischen Steuerverwaltung, vorge-
nommen werden. Somit darf im ersten und 
zweiten Jahr bis zu 25 Prozent vom Anschaf-

fungswert bzw. 50 Prozent vom Buchwert 
abgeschrieben werden. In den folgenden 
Jahren dann zu den betreffenden Sätzen (Zif-
fer 2) des Gebäudes, auf welchem sich die 
Anlage befindet. Werden einmalige Subven-
tionen ausgerichtet, können diese mit So-
fortabschreibungen einkommensneutral ver-
bucht werden. 

Die Vergütungen aus der Einspeisung, 
egal ob Direktvermarktung oder Einnahmen 

aus den kostendeckenden Einspeisevergü-
tungen KEV, sind bei Photovoltaikanlagen im 
Geschäftsvermögen als Einkünfte aus selb-
ständiger Erwerbstätigkeit zu versteuern. 
Auch zu den Einkünften zählen Subventions-
zahlungen, unabhängig davon, ob es sich um 
einmalige Investitionsbeiträge oder laufende 
Beiträge für die Stromproduktion handelt.

Ob eine Photovoltaikanlage zum Ge-
schäfts- oder Privatvermögen zählt, ent-

scheidet die steuerliche Behandlung der Lie-
genschaft ohne Photovoltaikanlage. Wird die 
Liegenschaft überwiegend geschäftlich ge-
nutzt, stellt sie automatisch Geschäftsver-
mögen dar.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG 
Hans Ulrich Sturzenegger –

VE RSI CHE RU NGSTI PP

Ein Fünftel für Versicherungen!
Knapp 20 Prozent unserer jährlichen Ausga-
ben sind für die Versicherungen inklusive der 
obligatorischen Sozialversicherungen. Nur 
rund 6,4 Prozent der Ausgaben werden für 
Nahrungsmittel ausgegeben.

Auch für Wohnen und Energie mit 15 Pro-
zent geben wir weniger als für die Versi-
cherungen aus. Aufgrund des hohen Anteils 

im Budget ist es wichtig, den Überblick  
zu bewahren, um Überversicherungen zu 
vermei den. Wir prüfen auch Ihre Versiche-
rungen.

ZBV Versicherungen: Lukas Wyss,  
Pirmin Schwizer, Urs Wernli, 
Tel. 044 217 77 50 –




